
Besprechungen

geordneten Politikbereich reduziert WCCI- 1ne Reihe VO festen Rubriken: eınen
den könnte. Eın weıteres Problem sınd die längeren Leitartikel, „ IThemenschwer-
vielen durch Bürgerkriege geschwächten punkt“, SZUr Diıskussion“, „Regionen un:
un! teilweise auch bereits zertallenen Staa- Länder“, „Internationale Menschenrechts-
tTen VOT allem 1n Afrıka, die kaum 1n der arbeıt“, „Menschenrechte 1in Deutschland
Lage sınd, dıe grundlegenden Menschen- und Europa” SOWI1E eınen „Service- Teıl“
rechte ıhrer Burger schützen. In diesen DDas Jahrbuch verknüpft Iso theoretische
Fällen kommt auch die Entwicklungs- Überlegungen mIt praxısnahen Analysen
zusammenarbeıt bel der Durchsetzung VO  e} und allZ praktischen Beıträagen. Im Zen-
Menschenrechten schnell hre renzen. Lirum steht jeweıls eın Schwerpunktthema,

Be1 der Fülle VO  = behandelten FEinzel- dem alle Rubriken einıge Beıträge eNTt-

aspekten kommt treilich ine grundsätzlı- halten. In den etzten Jahren wurden wa

che un: systematısche Auseinandersetzung dıe Themen „Menschenrechte un Staats-
über dıe Konzeption eines menschenrechts- erfall“ „Terrorismusbekämpfung un:
basıerten Ansatzes der Entwicklungs- Menschenrechte“ und „Menschenrechte in
zusammenarbeıt kurz Es leiben Europa VOT der Erweıterung der EU“ be-
nämlıch gerade be1 den wirtschaftlichen, andelt.
soz1ı1alen un: kulturellen Rechten, aber auch Der aktuelle Band 2005 1St der Dürch:
beıim Recht auf Entwicklung gravierende SEIZUNG der Menschenrechte VO  = Frauen“
Fragen offen, nıcht L1UT W as den Inhalt un: gewıdmet. 7 wel grundlegende Artikel VO

den Umfang der Rechte, sondern uch W 4S Ute Gerhard un DPetra Follmar-Otto stel-
die Adressaten des Rechtsanspruchs be- len den „rights-based approach“ 7A06 Ver-
trıttt. Hıer esteht noch eın erheblicher besserung der Stellung der Frauen VO Sıe
Klärungsbedarf, der den Rahmen dieses bıeten eınen Überblick über die
Sammelbandes sıcher würde, der wesentlichen Etappen auftf dem Weg

mehr Rechten für die Frauen un: benennenaber thematisıert werden mufßß, ylaub-
haft VO eiınem enschenrechtsansatz 1ın die wichtigsten Themen des internatiıonalen
der Entwicklungszusammenarbeıt SPIC- Schutzes dieser Rechte. Eın wichtiger
hen können. Johannes Wallacher Aspekt 1St die „Barrıere 7zwiıischen öttentli-

chem un privatem Recht“ (20) be1 Gewalt
Jahrbuch Menschenrechte 2005 Themen- SC Frauen. Die Wiıchtigkeit dieser Frage
schwerpunkt: Durchsetzung der Men- dokumentieren Länderbeıispiele,
schenrechte VO Frauen. HZ IIJEUTSCHEN derem 74180 Frauenhandel nach Westeu-
INSTITUT FUR MENSCHENRECHTE. Frank- LODA, AB Gewaltschutzgesetz in Deutsch-
furt: Suhrkamp 2004 399 (suhrkamp LA- land, Z mühsamen, 1L1UT schrittweise
schenbuch. Br. 11,- erfolgreichen Kampf die Genitalver-

SeIlit 1999 erscheıint das Jahrbuch Men- stümmelung 1n Nıger, den Rechten der
schenrechte, se1it 2004 wırd VO Deut- Frauen ın der arabisch-islamischen elt
schen Instıtut für Menschenrechte 1ın Berlin un: Frauenmorden ALl den renzen
herausgegeben, das 2001 vegründet wurde. Mexıkos. Stärker autf die praktische Politik
Es versteht sıch als Menschenrechtsinstitu- bezogen sınd andere Beıträge, LWa ZUEI:

tıon, Forschungsinstitut un Intormations- Wiıchtigkeit VO Bıldungsrechten für mehr
stelle für Menschenrechte 1n Deutschland Geschlechtergerechtigkeit oder ZUT Ort=
un steht se1lIt 2003 der Leıtung VO  - entwicklung des Gleichbehandlungsgrund-
Heıner Bieleteldt. [Das Jahrbuch umtafßt SaLzZes 1m Europarecht.
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In der Rubrik AL Diskussion“ be- SCHIRRMACHER, Christine SPULER-=-STEGE=-
andelt der Band „Globale Prinziplen.. So MANN, Ursula Frauen und dıe Scharıa.
begründet Heıner Bieleteldt die Menschen- Die Menschenrechte 1m Islam. München:
rechte VO der Menschenwürde her. Alfred Hugendubel 2004 254 19595

Das Leben VO Frauen 1n iıslamıschenHiırsch sıch mMi1t der Debatte die
Universalıtät der Menschenrechte aNZC- Ländern wiırd weıtgehend der Scharia
siıchts des Kulturrelativismus auseinander. bestimmt, un wiıchtige Teıle davon sind
Volkmar Deile dokumentiert die vieltältigen frauenteindlich. Davon sınd die Islam-

wıssenschattlerınnen Christine Schirr-Menschenrechtsverletzungen 1 Kampf 24 S
SCH den Terrorısmus 1n 51 Staaten, W as macher un: Ursula Spuler-Stegemann
zeıgt, da{fß leiıder uch die Industrieländer, überzeugt. S1e fügen hınzu, da{flß dıe Scharıa
allen die USA, Menschenrechte inzwischen uch iın Europa Eınzug hält,
nationalen Interessen unterordnen. Sehr Muslime bestrebt sınd, Scharia-Grundsätze
nuützlıch sınd diıe Ausführungen mehrerer als teste Bestandteile des Alltags \A

Beıträge Zzur internationalen Dımensıon, ankern. Man INAaS eiıner solchen Sıcht wıder-
wa den Wurzeln des Völkerstrafrechts, sprechen, doch basıert diese Wahrnehmung
DA Menschenrechtskommission der Ver- nıcht 11UT autf westlicher Voreingenommen-
eınten Natıonen, 7A68 Internationalen Straf- heıt. Vieles spricht vielmehr für ıne solche
gerichtshof, z Arbeitsvölkerrecht oder Schlufßftfolgerung, der dıe Autorinnen auf
ZUT Verhütung VO Völkermord (Koflti Grund iıhrer dıtferenzierten Untersuchung
Annan) gelangen.

Hervorzuheben 1St, da{fß der Band uch Das Buch informiert umtassend und
sachlich-nüchtern über die verschiıedenenEKuropa un besonders Deutschland krı-

tisch auf seinen Umgang mıIıt den Men- Anteıle der Scharıa, MIt dem Hauptaugen-
schenrechten befragt und dabe1 auch sehr merk auf Jjene Teıle, dıe sıch auf dıe Frauen-
aktuelle, teıls höchst kontroverse I-he: rechte uswirken. DDas oilt sowohl für die
G  = aufgreıft, Lwa die Asylpolitık der Kapıtel über Ehe-, Famıilien- und Erbrecht
Europäischen Union, den Kopftuchstreıit WwW1€ über das Stratrecht. Beleuchtet wird
(Ernst-Wolfgang Böckentörde) oder die nıcht 1U dıe Rechtstheorie, sondern auch
Zwangsheırat 1n Famılien VO Mıgrantıin- die Rechtspraxıs 1ın iıslamıschen Ländern.
NCN Hınweise autf die tälschlicherweise oft mi1t

Diese wenıgen Notizen, die den Inhalt dem Islam begründeten patriarchalischen
der 400 Seıiten dieses Bandes 11UT orob skız- Gepflogenheiten tehlen dabei ebenso wen1g

W1e€e Hınweise auf die weıt verbreıtete Narzieren konnten, üurtten vezeıgt haben, da{ß
ıne Fundgrube 1STt für alle, denen tlechtung VO TIradıtion und Islam. Das oIlt

esonders für aktuelle Reizthemen W1e€die Verwirklichung der Menschenrechte eın
Anliegen 1St un! dıe sıch dafür einsetzen. Zwangsehen oder „Ehrenmorde“
Besonders hervorzuheben 1Sst, da{fß sıch I)Jer Leser erfährt, da{ß LWa die VO der
mI1t Menschenrechtsverletzungen überall Scharıa vorgesehene Steinigung als Strafe
auf der Welt befafßt un: damıt tatsächlich bel Unzucht“ un Ehebruch (ın der
die Universalıtät der Menschenrechte NST- Theorie nıcht LLUT Frauen, sondern auch
nımmt. Sehr hılfreich sınd uch dıe zahl- Maännern zugedacht) 1m Koran nıcht
reichen praktischen Hınweıise tür iıne kon- wähnt wırd, da{fßß ber Körperstratfen W1€
struktive Menschenrechtsarbeit. das Abhacken VO Händen oder Füfilen bei

Johannes M üller Diebstahl oder die ötffentliche Auspeıt-
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